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LiebeEichkamperinnen,liebe Eichkamper,

em ereignisreichesJahr liegt hinter uns, das
uns nicht nur viele neue Angebote fir alle
Bewohnerinnenund BewohnerunsererSied-
lung gebrachthat, sondern auch viele von
linen dazuveranlal3te,mitzumachenund mit-
zugestalten,sich aktiv in das ,,Kiezleben”
einzubringenundsomitzuheifen,dasgenera-
tionsubergreifendeZusamineniebenin Eich-
kampnochschönerund vielfáltiger zu gestal-
ten. Ihnen alien sageich herzlichenDankfur
Iliren Einsatz,mit dem Sie auchdazubeitra-
gen, daB das GemeindehausEichkamp als
Miftelpunkt unsererSiedlung weiter entwik-
keit und erhaltenwird - was auch von der
Friedensgemeindean der HeerstraBeanerken-
nendzurKenntnisgenommenwird.

Das Jahr 2009 wird dem vergangenenJahr
nicht nachstehen,wir habenwieder em urn-
fangreichesProgranimgepiant,zu dessenUrn-
setzungwir auch wieder auf lire Mitarbeit
und lire Anregungensetzen.

Das dichteProgrammdesvergangenenJabres
hat uns so stark in Anspruchgenommen,daB
wir Ihnen nicht schonim Dezemberdie The-
mender nächstenForumsveranstaltungenmit-
teilen konnten. Trotzdem war das erste
FORUM mit deminteressantenund lebendig
vorgetragenenThema Nutzung der Sonnen-
energieim Januargutbesucht.Dasnächste

Das BuchkönnenSiebei derLesungerwerben
undsichsignierenlassen.

Mitgliederversammlnng am Dienstag, d
10. Marz 2009
In diesem Jahr stehtwiederdie Vorstandswahl
an, bei der sich alle 8 Vorstands-Mitglieder
wiederzurWahi stellen.
Wabrscheinlichmttssenwir bei derVersamm-
lungauchnoch emma!Uber die Satzungsande-
rung abstimmen,weil der Rechtspflegerdes
Registergerichtszur Zeit (noch) mit der Form
der EinladungZn der Mitgliederversammlung
mi Novembernicht einverstandenist. Seiner
Auffassungnachwar es nicht ausreichend,in
der Einiadung mitzuteilen, weiche Paragra-
phengeandertwerdensollenund dengenauen
Wortlaut - nachAbstimmungmit demFinanz-
amt fi~irKorperschaften- im Aushangkasten
bekanntzu geben. Er verlangt (im Moment
noch), den Wortlaut der Anderungenin der
Einladungzu neimen.FürdenFall also,daB er
bei seinerAuffassungbleibt, gebe ich linen
die Satzungsanderungnoch einmal bekannt.
Leider bedeutetdiese Verzogerungbei der
Satzungsregisfrierung,daB die Gemeinniltzig-
keit erstzum1.1.2010wirksamwerdenkann.
Der Beschlufl flber die Anhebung des Mit-
gliedsbeitragesbleibt davon selbstverständ-
lich unberflhrt, d.h. ab 2009 ist em Jahres-
beitrag von 25 € (Familienmitglieder 12,50
€) zu bezahien. Einen Uberweisungsschein
fmden Sie auf dem zweitenBlatt unten.

FORUM EICHKAMP
findet am Dienstag, d. 10. Februar ab 19
Uhr 30 statt. Im November2006hattePeter
Pragal ausdem Falterweg vonseinemLeben
als West-Korrespondentin der DDR berichtet.
Inzwischen ist sein Buch DER
GED1JT~DETEKLASSENFEENDbereits in
der 3. Auflage erschienen.Aus eigenerAn-
schauung(oder richtiger:Anhorung)kann ich
sagen, daB es sichwirkiich auchdann lohnt,
der Lesung von Herrn Pragal beizuwohnen,
wenn man schon bei seinem Bericht dabei
war, weil er in seinem Buch vielfliltig aus
semen Stasi-Dokumentenzitiert, wornit sich
eineerstauniicheund schreckendeWelt auftut.

Tagesordnungfür den 10.März
TOP 1 Begrflflung und Feststellung

derBeschlu0fãhigkeit
TOP 2 Bericht desVorsitzenden
TOP 3 Bericht der Kassiererin
TOP 4 Bericht derKassenprflfer
TOP 5 Aussprache und

desVorstandes
BeschluB flber Satzungsänderung
Wahi desVorstandes
Wahi der Kassenprflfer
Programm für 2009
Verschiedenes

TOP7
TOP 6
TOP7
TOP8
TOP 9

Entlastung

Gastesindwie immerherzlichwilikommen!



Textvorgabe für die Satzungsanderung

Alte (derzeit gultige) Fassung

§ 2 Zweck desVereins
Zweck des Vereins sind BeratungundBetreuungder
Einwohnerund FreundeEichkampsauf uberparteili-
cher und nicht konfessionellerGrundlage.Zur Erful-
lung seinerAufgabensoil derVerein
a) den Zusammenschlul3aller an der Entwick!ung
Eichkampsinteressiertererhaltenundfirdern
b) nachbarschafflicheHilfe und Beziehungen der
Einwohner und Freunde Eichkampssowie weitere
demGemeinsinndienendeInitiativen fordern
c) sich für die ErhaltungdesOrtsbildesund des Cha-
raktersder SiedlungEichkampeinsetzen
d) kulturelleund geschichtiicheVeranstaltungen,auch
Heimatbezogene,durchflthren
e) für die Betreuungund Beratung der Mitglieder
Sorge tragen, Kontakte zu Behördenund sonstigen
Institutionenin Angelegenheiten,die Ziele des Ver-
ems und die Mitglieder betreifend, fOrdem und her-
stelien.
Der Verein verfolgt ausschlieBlichund unmittelbar
gemeinnUtzigeZwecke im Shine der GemeiimUtzig-
keitsverordnungvom 24.12.1953 und ist nicht auf
einenwirtschaftlichenGeschäftsbetriebausgerichtet

NeueFassung

§ 2 Zweck desVereins
ZweckdesVereinsist die Forderung
a)derKuitur undHeimatpflege
b) des burgeriichenEngagementszugunstengemein-
nutzigerZwecke

Der Satzungszweckwir verwirklicht insbesondere
durch
- Kulturelie und geschicht!iche Veranstaltungen,

auchHeimatbezogene
- Einrichtung und Unterhalt eines Treifortes mit

Schaffungeiner KontaktbOrsezur UnterstUtzung
insbesondereälterer, hilfsbediirftiger Menschen
sowie des generationen-ubergreifendenZusam-
menlebensund gegenseitigenHelfens.

Der Verein verfolgt ausschiieBlichund unmittelbar
gemeinnUtzigeZwecke im Sinne§~52 if der Abga-
benordnung(AO).
Der Verein ist seibstiostätig. Er verfolgt nicht in er-
sterLinie eigenwirtschaft!icheZwecke

Der Restbleibtunverandert
§ 11 Satzungsänderungen

Sie bedUrfen einer 3/4 Mehrheit der erschienenen
Mitglieder....

§ 11 Satzungsänderung
. . .Sie bedUrfeneiner zwei Drittel Mehrheitder er-
schienenenMitglieder
Satzungsanderungenaus formalen GrUndenoderwe-
gen auflagen von Aufsichtsbehordenkönnen vom
Vorstandmit einfacherMehrheitbeschlossenwerden.
Die Mitgliederversammlungist späterdarilber zu
informieren.

§ 12 Veroffentlichungen
Veroffentlichungendes Vereins erfoigen durch Aus-
hang innerhalb der Siedlung Eichkamp und durch
Mitteilungsblatter

§ 12 Veroffentlichungen
wiebisher, erganztdurch:
... Miteilungsblatter,sowieaufelektronischemWege

§ 13 AufiBsung desVereins
DerBeschluBzurAuflosung erfordertzwei Drittel der
StimmenallerMitgiieder.
Die MitgliederversammiungmuJ3gleichzeitiguberdie
Verwendungdesbei AuflosungvorhandenenVenno-
gensnachAblosungaller Verbindiichkeitenentschei-
den.DasVermogendarfnurgemeinnützigenZwecken
zugefulirtwerden.

§ 13 Auflosung desVereins
Der Beschlui3zur Auflosung erforderteine4/5 Mehr-
heit dererschienenenMitglieder.
Bei Auflosung desVereinsoderbei Wegfail steuerbe-
gunstigterZweckef~1ltdasVermogenan einejuristi-
schePersondes öffentlichenRechtsodereineandere
steuerbegunstigteKorperschafl zwecks Verwendung
für Kuitur- undHeimatpflegeoderfir dasbtirgerliche
EngagementzugunstengemeinnutzigerZwecke
DerRestbleibtunverdndert I

Alle hier nicht aufgeführten Paragraphenbleiben unverändert!



Siedkrverein
Eichkampe.V. ~:

CaféZikade:Projekt NachbarschaftscaféEichkamp*

*gefordert durch das Programm LSK-Berlin — ,,Lokales Kapital fUr soziale Zwecke” — aus Mittein des

EuropaischenSozialfonds(ESF).

**
* *

LSK ~ ESF
L.kok~S~z~e.~pft~I - ,tn, Cho~,du~hEueop.

Wir habenesgeschafft!Jetzt kanu esrichtig losgehen!
— das Projekt NachbarschaflscaféEichkamphat offiziell seineAktivitäten gestartet, vorbereitetvon zahireichen

Eichkamperin.nenund Eichkampern.Für fastaile in EichkampWobnendenzu FuB zu erreichen,machenwir Café
Zikade zu einern generationsUbergreifendenKornmunikationszentrumder Siedlung.Bier könnenSie sich mit
Nachbarnund Freundentreffen, neueKontakteknUpfenund lire Kinder, Enke! und Urenkel zusammenspielen
lassen.Hier wird es Beratungsangebote,Inforrnationsveranstaltungen,Themenabendeund kulturelle Darbietungen
geben.Hier fmden Sie Ansprechpartnerfir viele ProblemedesAlitags, die u.U. mit nachbarschaftlicherHilfe zu
lösensind.
Eichkamp hut sichselbst!
Umgeben von Grunewa!d, Messegelandeund Autobahn, wohnen wir Eichkamper etwas abgelegen voin
DienstleistungsangebotderStadt. Wir werdenalle alter und wollen hier trotzdemwohnenbleiben! Was!iegt da
nAher, als die langen Wege abzukurzen und uns uritereinander auszuhelfen?Machen wir also miser
Nachbarschaftscafé,,Zikade” zur Kontaktbörsefür nachbarschaftlicheDienstleistungen!Persdnlich oder am
Montagstelefon(z.Z. leider noch nicht installiert) nehmenwir hier lire Wiinsche und Angeboteentgegenund
vermitteln em gegenseitigesGebenund NehmenzurnNutzenaller.
In der Nachbarschaft liegt unsereKraft!
Alle Eichkamperinnenund Eichkampersindwilikommen, urn sichhelfendoderHilfe suchendanuns zu wenden.
Sie könnendenAbschnittmit llbrenWünschenbzw. AngebotenoderAnregungenin einender umseitiggenannten
Briefkästenwerfen:

Uberweisungsauftrag/Zahrschein
Benutzen Sie bOte d~esenVordruck
für SeUberweisung des Betrages von
Ihrem <onto odor zur Barelnzah ung,
Den Vordn~ckbrtte nicht beschddigen,

. .• • I rn odes, bustempeirt oder beschniutzen(Name und Sitz des beauftragten Kredutinst~tuts) (Bankleitzahl)

EmpfSnger: Name, Vorname/Firma (max. 27 Steilen)

SIEDLERVEREIN EICHKAMP*]~4O55 BERLIN
Konto-Nr. des Empf5n9srs aankleitzahl

2~964’91O3 ]JO0]IQO]iO
be~(Kreditinstitut)

POSTBANK NL BERLIN
• ••• OM od.EUR’nirt zur Emfuhrung des Euro (r~EUR) nur OM;

danachOM oder StiR,

Kunden-Referenznummer — noch Voiwendungszweck, ~gf Name und Anschrtft des Auftraggehers — (nur für EmpfSnger)

~
noch Verwendungszweck (rns~esamtmax. 2 Zeilon a 27 SteVen)

SP~(’J~E~J I J I.
Kontoinhaber/Einzahler: Name (mmc. 27 Stellen, ketne StraI3en~oder Postfachan~aben)

~



Name:
Adresse:
TeJ.-Nr.:
E-Mail:

Programm für 2009
Im Vorgriff auf das,was wir bei der Mitglie-
derversammiungbesprechenwolien, erwähne
ich jetzt schonzwei geplanteVeranstaltungen,
damit Siesich die Terminevormerkenkönnen:
Am 16.Mai wollen wir wieder Gärten in
Eichkamp öffnen. Möglicherweisewerden
wir die VeranstaltungdiesesMal auchaufden
Sonntag,(17. Mai) ausdehnen,weil dasInter-
essegroB ist und man somehr MuBe für den

einzelnenGartenhat.Wer semenGarten(wie-
der) zeigenmöchte,meldesich bitte bei uns.
Wir werdenSie aberauchgezieltansprechen.
DasFORUM fällt daftir imMai aus.
Und wir wagen es, wie schon angekiindigt,
bereitsnachzwei Jahrenwieder em Strallen-
fest, am Sonnabend,d. 12. September,zu
veranstalten.Die Vorbereitungendafür laufen

schon, und wir wUrdenmis freuen, wenn wir
scion gieich Angebote mm Mitplanen und
Mitarbeitenbekämen— der Septemberkommt
schneller,als Siedenken.

Ich wunschelhnen alien fir dasnoch immer
junge Jahr2009 viel Freudeund Zufriedenheit
und freue mich auf viele interessanteBegeg-
nungen.

7

Elke Eisner,Tm Hornisgrund11 — HelgaNeumann,Falterweg17 — BarbaraLoczenski,Eichkampstr.118,Jfirgen
Schaffer,Zikadenweg57—Erika& Michael Wolf, Waidsehuiallee19

Bel Interesse bitte ausfullen, abtrennen und im Café Zikade am Montag zwischen 15 und 18
Uhr abgeben oder bei elner der oben genannten Adressen in den Briefkasten werfen:

Suche UnterstUtzung: ___________

Biete Unterstutzung:
Interesse an Aktivitäten im Gemeindehaus: ___________

Möchte die Nachbarschaftshilfe-Gruppe aktiv unterstützen: JA/NEIN

Wir wissen,daB derWinterdienstin diesem
Winter nicht zufriedenstellendausgefiThrt
wurde.Sie könnenabersichersein,daB wir
im Gesprachsind,urnAbhilfe zuschaffen.


